
 

 

 
 
 
 

 
 

Inhalt: 
 

Anhand neuerer Urteile des schweizerischen Bundesgerichts zum Vertragsrecht werden 
die Grundzüge des Verfassens einer juristischen Arbeit erlernt. 
Ausgangspunkt jeder Arbeit bildet ein ausgewählter Entscheid, welcher in der 
Proseminararbeit hinsichtlich Sachverhalt, rechtlicher Grundlagen und Erwägungen sowie 
Resonanz in der Lehre und Literatur analysiert wird. 
 
Im Rahmen der Arbeit setzen sich die Studierenden mit verschiedenen Sichtweisen auf das 
Urteil und den zugrunde liegenden Sachverhalt auseinander. 
 
Eigene Überlegungen und Stellungnahmen in der Arbeit und in der Präsentation sind 
ebenfalls erlaubt, stellen aber kein Erfordernis für ein bestandenes Proseminar dar.    

 
 

Organisatorisches: 
 

Voraussichtlich im Januar 2021 wird eine Informationsveranstaltung per Zoom stattfinden. Die 
schriftliche Arbeit ist voraussichtlich bis Ende März 2021 abzugeben. Im Frühling 2021 
präsentiert zudem jede/r Teilnehmer/in in einem Kurzvortrag die Arbeit. Über die genauen 
Termine werden Sie nach der Anmeldung informiert. 
 
Änderungen aufgrund der Corona-Pandemie sind vorbehalten. 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Studierende begrenzt. Bei Fragen können Sie sich gerne per 
Mail an mich wenden. 
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